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Programm 

 
Anreise / Anmeldung und Stehkaffee 
 

 
10:00 Uhr 

 
Begrüßung durch das BMFSFJ 
Dieter Hackler 
Leiter der Abteilung 3 BMFSFJ 

 
10:30 Uhr 

Begrüßung durch das Präsidium der 
FH Bielefeld und die Institutsleitung 
des dip, Köln 
 
Begrüßung und Einführung in die 
Veranstaltung durch die Projekt-
leitungen 
Prof. Dr. Barbara Knigge-Demal, 
FH Bielefeld 
Prof. Gertrud Hundenborn, dip, Köln 
 

10:45 Uhr 

Vom Entwurf zum validierten 
Referenzsystem 
Projektteams FH Bielefeld und dip, Köln 
 

11:00 Uhr 

Austausch 
 

11:45 Uhr 

Kaffeepause 
 

12:15 Uhr 

Verfahren und Instrumente der 
Personalentwicklung 
Projektteams FH Bielefeld und dip, Köln 
 

12:30 Uhr 

Austausch 
 

13:15 Uhr 

Mittagsimbiss 
 

13:45 Uhr 

Personalentwicklung braucht einen 
Rahmen 
Erfahrungen der Erprobungseinrichtungen, 
Austausch 
 

14:30 Uhr 

Positionsbestimmung und  Ausblick 
Dr. Tobias Viering 
Leiter des Referats 305 
BMFSFJ 

 

15:45 Uhr 

Verabschiedung 
Prof. Dr. Barbara Knigge-Demal  
Prof. Gertrud Hundenborn 
 

16:15 Uhr 

 
Moderation: Dr. Walburga Freitag, HIS, Hannover  

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 
Wer pflegt uns morgen? Wie können wir den Her-

ausforderungen des Altersstrukturwandels begeg-

nen? Welche Anforderungen ergeben sich im Be-

schäftigungsbereich der Pflege und persönlichen 

Assistenz älterer Menschen und welche Kompeten-

zen sind im Umgang mit diesen Herausforderungen 

gefragt? 

 
Vor dem Hintergrund dieser Fragen an die Fach-

kräftesicherung ist in den Jahren 2008 bis 2011 der 

„Entwurf eines Qualifikationsrahmens für den Be-

schäftigungsbereich der Pflege, Unterstützung und 

Betreuung älterer Menschen“ entstanden. In dieser 

Form einmalig beschreibt er konkret die Verantwor-

tungs- und Aufgabenbereiche sowie das erforderli-

che Wissen und Können im Beschäftigungssystem 

auf acht verschiedenen Niveaus. Entwickelt wurde 

er in einem Abstimmungsprozess mit ca. 100 Ex-

pertinnen und Experten aus Berufspraxis und Wis-

senschaft. 

 
In den Jahren 2011 bis 2013 haben wir den entwi-

ckelten Entwurf einer empirischen Überprüfung un-

terziehen können, in die bundesweit 18 Einrichtun-

gen der Altenhilfe einbezogen worden sind. Darüber 

hinaus sind auf dieser Grundlage im Projekt Instru-

mente der Personal- und Teamentwicklung für die 

Einrichtungen der Altenhilfe entstanden, die eben-

falls erprobt und evaluiert worden sind. 

Wir freuen uns, in der Projektabschlussveranstal-

tung die zentralen Ergebnisse und Erkenntnisse vor-

stellen und mit Ihnen diskutieren zu können. Als ein 

Projektergebnis werden wir Ihnen den 

„Anforderungs- und Qualifikationsrahmen für den 

Beschäftigungsbereich der Pflege und persönlichen 

Assistenz älterer Menschen“ zur Verfügung stellen, 

in dessen Revision die Ergebnisse der empirischen 

Überprüfung ebenso eingegangen sind, wie zahlrei-

che Impulse aus dem Projektbeirat, aus den Erpro-

bungseinrichtungen und aus Expertengesprächen. 

Nach der Darstellung der empirischen Evaluations-

ergebnisse werden Verantwortliche der Erprobungs-

einrichtungen selbst zu Wort kommen, die ihre Er-

fahrungen mit den auf der Grundlage des Qualifika-

tionsrahmens entstandenen Instrumenten der Per-

sonal- und Teamentwicklung mit uns diskutieren 

werden. 
Die Abschlussveranstaltung richtet sich vor allem an 

Interessierte, die im Beschäftigungsbereich für die 

Personalentwicklung und für die Gestaltung von Bil-

dungsprozessen zuständig sind. 

 

Wir freuen uns, Sie in Berlin begrüßen zu dürfen.  
 

Einladung 

  

Prof. Dr. 

Barbara Knigge-Demal 

Prof. 

Gertrud Hundenborn 


